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Zentrum für Verwaltungsmanagement 
 

Vorwort 

Das Jahr 2016 war für das Zentrum für Ver-

waltungsmanagement ein erfolgreiches 

Jahr! Die Rückmeldungen aus der Praxis 

zeigen uns, dass wir mit unseren Lehrgän-

gen und Kursen, unserem breiten Angebot 

in den Dienstleistungen und unserem Fo-

kus in der Forschung auf Gemeindefusio-

nen und Gemeindeführung bei unseren 

Partnern in der öffentlichen Verwaltung und 

Non-Profit-Organisationen gut ankommen. 

Im Bereich der Forschung ist die Weiterent-

wicklung und Implementierung des «Fusi-

ons-Checks» in den Kantonen Glarus, Bern 

und Zürich hervorzuheben. Die Erkenntnis, 

dass nach Jahren von Gemeindefusionen 

eine umfassende, wissenschaftlich aufge-

arbeitete Wirkungsmessung notwendig ist, 

scheint sich durchzusetzen. Schön, dass 

wir hier an vorderster Front mitmachen 

können! 

Daneben konnten im Berichtsjahr weitere 

namhafte Forschungsprojekte initialisiert 

werden. Dazu gehört insbesondere der Zu-

schlag zum Gebert Rüf-geförderten Projekt 

«PROMO 35». Das Projekt will das politi-

sche Engagement von jungen Erwachse-

nen fördern und hat als eines von nur sechs 

Projekten den Zuschlag erhalten. Mehr 

dazu im nächsten Jahresbericht. 

 

Besonders erwähnenswert ist zudem die 

zweite Verleihung des Prix-Benevol an der 

HTW Chur. 

In der Weiterbildung sticht der erstmalige 

Start des eidgenössisch anerkannten Lehr-

gangs «Fachleute öffentliche Verwaltung 

mit eidg. Fachausweis» heraus. Zudem 

konnte der zweite Lehrgang des CAS in 

Führung öffentliche Verwaltung und NPO 

erfolgreich abgeschlossen werden. Unsere 

bewährte Kursreihe für Gemeinden und 

kantonale Verwaltungen wurde zudem wie-

derum rege besucht. 

Schliesslich haben wir auch im vergange-

nen Jahr verschiedene Dienstleistungen für 

Gemeinden in unseren Schwerpunktthe-

men Führung, Strategie, Organisation und 

Evaluation ausgeführt. 

Ein besonderer Dank gilt dem ganzen ZVM-

Team, welches diese Erfolge möglich ge-

macht hat! 

 

 

 Ursin Fetz 
Institutsleiter ZVM 

  



   4 

Porträt 

Das Zentrum für Verwaltungsmanagement 

ZVM ist ein Institut der Hochschule für 

Technik und Wirtschaft HTW Chur. Es hat 

sich zum Ziel gesetzt, öffentliche Verwal-

tungen und Non-Profit-Organisationen in ih-

rer Entwicklung zu begleiten und ihnen als 

Ansprechpartner zu dienen. 

Profil 

 Das ZVM fördert das unternehmerische 

Handeln in der öffentlichen Verwaltung mit 

dem Ziel, die Effizienz und Effektivität zu 

steigern. 

 Es fokussiert sich in der Forschung auf das 

Management von kleinen und mittleren Ge-

meinden. 

 Es hat sich auf Fragen der Führung sowie 

Fusion von Gemeinden und anderen Kör-

perschaften spezialisiert. 

Angebot 

Das ZVM ist in der Weiterbildung, Beratung 

und angewandten Forschung tätig und 

deckt schwerpunktmässig vier Kompetenz-

felder ab. Dabei fliessen die Erkenntnisse 

aus der angewandten Forschung in die Be-

ratungsdienstleistungen und Weiterbil-

dungsangebote ein. 

 

Abb. 1: Kompetenzen des ZVM 

(Bild: eigene Darstellung) 

 

 

Beratung und Forschung 

 Gemeindeführung: 

Die Einwohnerinnen und Einwohner erwar-

ten vermehrt eine effiziente und professio-

nell arbeitende öffentliche Verwaltung. In 

vielen Gemeinden hat diesbezüglich ein 

Wandel stattgefunden. Das ZVM unter-

stützt Reorganisationen mit neuen und 

adäquaten Gemeindeführungsmodellen. 

 Gemeindefusion: 

Immer deutlicher wird, dass nur einschnei-

dende Strukturveränderungen eine nach-

haltige Verbesserung der Situation der Ge-

meinden garantieren. Das ZVM gestaltet 

diesen Prozess aktiv mit, indem es Fusi-

onsprozesse unterstützt und auswertet. 

 Strategie, Organisation und Evaluation: 

Die Aufgaben und Anforderungen an Effizi-

enz und Effektivität von öffentlichen Ver-

waltungen haben sich stark geändert. Das 

ZVM unterstützt Veränderungen mit inno-

vativen Strategieprozessen. Um die Leis-

tungen und Wirkungen zu evaluieren, entwi-

ckelt das ZVM fortschrittliche Führungssys-

teme. 

 Freiwilligentätigkeit: 

Ohne den Einsatz von Einzelpersonen, Ver-

einen und Organisationen wären viele Leis-

tungen der Gemeinden nicht möglich. Frei-

willige tragen zur Erhaltung und Weiterent-

wicklung des gesellschaftlichen und kultu-

rellen Erbes sowie einer höheren Lebens-

qualität in den Gemeinden bei. Das ZVM 

forscht an der Schnittstelle zwischen Ge-

meinde und Freiwilligentätigkeit. 

Weiterbildung 

Das ZVM bietet ein breites Weiterbildungs-

angebot für öffentliche Verwaltungen und 

Non-Profit-Organisationen an. Es umfasst 

einen CAS-Lehrgang, einen eidgenössi-

schen Fachausweis, Tageskurse und Ta-

gungen. Generelles Ziel ist es, eine auf die 

Anforderungen der öffentlichen Verwaltung 

und Non-Profit-Organisationen zugeschnit-

tene praxisorientierte Weiterbildung zu ver-

mitteln.  
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Team 

Institutsleiter 

 

 Ursin Fetz, Prof. Dr. iur., Rechtsanwalt 

Tel. +41 (0)81 286 39 43 

ursin.fetz@htwchur.ch 

 

Projektleitende 

 

 Curdin Derungs, Prof. Dr. oec. HSG 

Tel. +41 (0)81 286 24 90 

curdin.derungs@htwchur.ch 

 

 

 Dominik Just, Prof. lic. oec. HSG 

Tel. +41 (0)81 286 39 42 

dominik.just@htwchur.ch 

 

 

 Hans Ulrich Wehrli, Betriebsökonom 

HWV, dipl. Wirtschaftsprüfer 
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hansulrich.wehrli@htwchur.ch 

 

 

 Theophil Wyssen, Prof., lic. rer. pol. 

und El.-ing. HTL 

Tel. +41 (0)81 286 39 58 

theophil.wyssen@htwchur.ch 

 

Wissenschaftliche Mitarbeitende 

 

 Gian-Andri Hässig, MSc 
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gianandri.haessig@htwchur.ch 

 

 

 Antonia Hidber, MSc 

Tel. +41 (0)81 286 39 06 

antonia.hidber@htwchur.ch 

 

 

 Dario Wellinger, MSc 

Tel. +41 (0)81 286 39 36 

dario.wellinger@htwchur.ch 

 

Administratorin 

 

 Corina Looser 

Tel. +41 (0)81 286 39 72 

corina.looser@htwchur.ch 
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Angewandte Forschung und Entwicklung 
 

Das ZVM betreibt angewandte Forschung 

in den Feldern Gemeindeführung, Gemein-

defusion, Freiwilligentätigkeit sowie Strate-

gie, Organisation und Evaluation. 

Referenzprojekt 

Weiterentwicklung Fusions-Check für den 

Kanton Glarus 

– Leitung: Ursin Fetz 

– Team: Curdin Derungs, Antonia Hidber 

– Auftraggeber: Kanton Glarus sowie die 

Gemeinden Glarus Nord, Glarus und 

Glarus Süd 

– Dauer: 2013 – 2016 

– Weitere Informationen: 

www.htwchur.ch/zvm-fusions-check 
 

Ausgangslage 

Gemeindefusionen finden seit dem Jahr 

2000 schweizweit in verstärktem Masse 

statt. Die Auswirkungen von Gemeindefusi-

onen sind bisher aber erst in einigen weni-

gen Bereichen wie Finanzen und Partizipa-

tion untersucht worden. Es fehlte insbeson- 

Abb. 2: Landsgemeinde Glarus  

(Foto: Kantonale Verwaltung Glarus, 2013) 

dere ein Messinstrument, das die Auswir-

kungen verschiedener Aspekte (ökono-

misch, soziologisch, demokratisch) ganz-

heitlich darstellt. Dieses wurde vom ZVM 

im 2015 nach zweijähriger Forschungs-

phase in Form des Fusions-Checks der Öf-

fentlichkeit vorgestellt. Die fünf Kantone 

Aargau, Bern, Glarus, Graubünden und Zü-

rich hatten das ursprüngliche Forschungs-

projekt ideell und finanziell unterstützt. 

Der Kanton Glarus wollte fünf Jahre nach 

seiner Gemeindestrukturreform eine um-

fassende Analyse vornehmen. Er entschied 

sich für den Fusions-Check. Eine Weiterent-

wicklung war nötig, um die Daten für die In-

dikatoren rückwirkend erheben zu können. 

Projektziel 

Ziel der Weiterentwicklung des Fusions-

Checks war es, ein spezifisches Messin-

strument für den Kanton Glarus zu entwi-

ckeln, das die Auswirkungen von Gemein-

defusionen auf verschiedensten Ebenen 

misst und somit quantifizierbar macht. 
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Umsetzung 

Die Glarner Gemeindestrukturreform war 

für die Weiterentwicklung des Fusions-

Checks Herausforderung und Chance zu-

gleich. Einerseits ergab sich die Möglich-

keit, auf einen Schlag alle Gemeinden eines 

ganzen Kantons sowohl zum Zeitpunkt 

nach der Fusion (Stichtag 31.12.2014) als 

auch nachträglich zum Zeitpunkt vor der 

Fusion (Stichtag 1.1.2008) zu untersuchen. 

Andererseits war zu berücksichtigen, dass 

durch die Komplexität der Reform an vielen 

massgeblichen Rahmenbedingungen um-

fassende Änderungen vorgenommen wur-

den, die einen Vergleich erschwerten. Die 

Datenmenge mit einer umfassenden Bevöl-

kerungsbefragung und der Untersuchung 

der 25 altrechtlichen Gemeinden sowie der 

drei neu entstandenen Einheitsgemeinden 

war zudem erheblich. 

Resultate 

Kernstück des Messinstruments Fusions-

Check war eine Auswahl von Indikatoren, 

aufgeteilt auf die in der Fusionsliteratur 

gängigen Hauptdimensionen: 

– wirtschaftliche Argumente 

– Qualität Demokratie 

– gesellschaftliche Faktoren 

Als Beispiele für die erste Dimension dienen 

die kommunalen Finanzkennzahlen wie 

Verwaltungsaufwand, Selbstfinanzierungs-

anteil etc. Daneben wird aber auch die Qua-

lität der kommunalen Dienstleistungen so-

wie, der Anteil Zugezogener gemessen. Zur 

zweiten Dimension gehören Indikatoren wie 

Stimmbeteiligung oder Anzahl Kandidie-

rende pro Amt, während zur dritten Dimen-

sion beispielsweise die Zufriedenheit mit 

den politischen Behörden, aber auch die 

Höhe der kommunalen Kulturausgaben ge-

zählt werden. 

Die ursprüngliche These, dass sich eine Fu-

sion positiv auf die Dimensionen «wirt-

schaftliche Argumente» und «Qualität De-

mokratie» auswirkt und negativ auf die Di-

mension «gesellschaftliche Faktoren», 

muss relativiert werden. Aufgrund der aus-

gewogenen Auswahl der Indikatoren kön-

nen sich diese innerhalb der einzelnen Di-

mensionen gegenseitig neutralisieren. 

Umso wichtiger ist, dass neben der Ge-

samtschau auch die Resultate auf Indikato-

renebene vertieft analysiert werden. 

Die Auswertungen im Kanton Glarus zeigen 

insgesamt für alle drei Gemeinden eine po-

sitive Entwicklung seit der Fusion auf. Auf-

fallend ist, dass sich alle drei Glarner Ge-

meinden fast gleich positiv entwickelt ha-

ben, wenn auch mit unterschiedlichem Aus-

gangs- und Endniveau. 

 

Gemeindefusionen 

Fusions-Check für drei Gemeindefusionen 

im Kanton Bern 

– Leitung: Ursin Fetz 

– Team: Martin Seiler 

– Auftraggeber: Amt für Gemeinden und 

Raumordnung des Kantons Bern 

– Dauer: 2015 – 2016 
 

Ziel des Projektes ist die Erfolgsmessung 

der folgenden drei Fusionen im Kanton 

Bern mit dem vom ZVM entwickelten In-

strument «Fusions-Check»: 

– Ersigen / Niederösch / Oberösch 

– Hermiswil / Seeberg 

– Rapperswil BE / Bangerten 

 

Fusions-Check Illnau-Effretikon / Kyburg 

– Leitung: Ursin Fetz 

– Team: Martin Seiler 

– Auftraggeber: Gemeindeamt des Kan-

tons Zürich 

– Dauer: 2015 – 2016 
 

Kyburg wurde per 1. Januar 2016 in die 

Stadt Illnau-Effretikon eingemeindet. Mit 

dem Instrument «Fusions-Check» wird der 

Erfolg dieser Fusion durch das ZVM ge-

messen. Im Jahr 2015 wurden deshalb die 

Daten – inklusive Bevölkerungsbefragung 

in Kyburg – zum Zeitpunkt vor der Fusion 

erhoben. Zu einem späteren Zeitpunkt wer-

den die Daten nochmals erhoben, um die 

Veränderung messbar zu machen. 
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Abb. 3: Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie in Berlin 

(Foto: Beek100, CC BY-SA 3.0) 

Strategie, Organisation & Evaluation 

Evaluierung der Bundeszuwendungen an 

die deutschen Auslandshandelskammern, 

Delegationen und Repräsentanzen (AHKs) 

– Leitung: Curdin Derungs, Christian  

Hauser 

– Team: Katrin Schillo, Dario Wellinger, 

Julie Cartwright 

– Auftraggeber: Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie, Deutschland 

– Finanzierung: Auftragsforschung 

– Partner: Schweizerisches Institut für 

Entrepreneurship (SIFE) der HTW Chur 

– Dauer: 2014 – 2016 
 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) hat die HTW Chur beauf-

tragt, die eingesetzten Bundesmittel zur 

Förderung der Auslandshandelskammern, 

Delegationen und Repräsentanzen (AHKs) 

einer vertieften, umfassenden Evaluierung 

zu unterziehen. Im Rahmen wurde zuerst 

ein systematisches Evaluierungskonzept 

entwickelt und danach die erbrachten Leis-

tungen und erzielten Wirkungen der AHKs 

gemessen und beurteilt. Darauf aufbauend 

wurden Grundlagen für eine zukünftige lau-

fende Erfolgskontrolle erarbeitet, um poten-

ziellen Steuerungsbedarf seitens des BMWi 

gezielter erkennen zu können. 

 

 

Freiwilligentätigkeit 

FairCare – The network based solution for 

collaborative future care 

– Leitung: Dominik Just 

– Team: Martin Seiler, Antonia Hidber 

– Auftraggeber: Active and Assisted Liv-

ing (AAL) Joint Programme 

– Finanzierung: DESCA Horizon 2020 

(EU-CH) 

– Dauer: 2015 – 2017 
 

Das Projekt FairCare bezweckt die Verbes-

serung der Koordination existierender for-

meller und informeller Dienstleistungen im 

Bereich der Seniorenpflege und -betreuung. 

Es handelt sich um eine personen- und IT-

basierte Netzwerklösung, mittels der Ange-

bote zur Seniorenbetreuung aufgeführt 

werden können, damit sie für den Nachfra-

ger oder die Nachfragerin einfacher zu-

gänglich werden. FairCare will die zuneh-

mende Lücke zwischen der steigenden 

Nachfrage nach ambulanten Leistungen 

und dem Angeboten von Leistungserbrin-

gern schliessen und dazu nachhaltige Lö-

sungen aufzeigen. 
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Dienstleistung und Beratung 
 

Das ZVM unterstützt öffentliche Verwaltun-

gen und Non-Profit-Organisationen in den 

Kompetenzfeldern Gemeindeführung, Ge-

meindefusion, Strategie und Organisation 

sowie Leistungs- und Wirkungssteuerung. 

In diesen Bereichen konnte das ZVM im 

Jahr 2016 folgende Projekte begleiten: 

Gemeindeführung 

Gemeindeführung Bonaduz 

– Leitung: Ursin Fetz 

– Team: Curdin Derungs, Gian Andri  

Hässig 

– Auftraggeber: Gemeinde Bonaduz 

– Dauer: 2016 
 

Im Auftrag der Gemeinde Bonaduz wurde 

das Gemeindeführungsmodell analysiert. 

Dabei bestanden die Ziele im Einzelnen da-

rin, mit dem Gemeindevorstand und den 

Amtsleitenden die Grundausrichtung fest-

zulegen, die zukünftigen Prozesse zu defi-

nieren und die Ergebnisse in einem Organi-

sationsreglement zusammenzufassen. 

 

 

Abb. 4: Teamentwicklung Surses 

(Foto: Frank Bau)

Teamentwicklung Gemeinde Surses 

– Leitung: Robert Müller, Frank Bau 

– Auftraggeber: Gemeinde Surses 

– Dauer: 2016 
 

Im Rahmen der Fusion der Gemeinde Sur-

ses wurden alle Mitarbeitenden zu einem 

Teamentwicklungs-Anlass eingeladen. Da-

für wurden nach einer vertieften Vorstel-

lungsrunde die Erwartungen und Befindlich-

keiten der Mitarbeitenden aufgenommen. 

Gemeindeführungsmodell Sils i.D. 

– Leitung: Dominik Just 

– Team: Ursin Fetz 

– Auftraggeber: Gemeinde Sils i.D. 

– Dauer: 2015-2016 
 

Die Gemeinde Sils i.D. hat wie viele andere 

Gemeinden Probleme bei der Rekrutierung 

der Gemeindeexekutive. Das Gemeindefüh-

rungsmodell benötigte deshalb eine Anpas-

sung. Das ZVM hat die Gemeinde Sils i.D. in 

diesem Prozess unterstützt und ein Ge-

schäftsleitungsmodell eingeführt, das an-

lässlich der Gemeindeversammlung vom 

30. September 2016 angenommen wurde.  
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Gemeindefusionen 

Fusionsperimeter Waltensburg-Andiast 

– Leitung: Ursin Fetz 

– Team: Hans Ulrich Wehrli 

– Auftraggeber: Gemeinde Waltensburg 

und Gemeinde Andiast 

– Dauer: 2015 – 2016 
 

Ziel des Projekts war die Ausarbeitung ei-

nes Fusions-Vorschlags der Gemeinden 

Waltensburg und Andiast sowie eines wei-

teren Partners – entweder die Gemeinde 

Ilanz/Glion oder die Gemeinde Breil/Brigels. 

Strategie, Organisation & Evaluation 

Strategieentwicklung Landquart 

– Leitung: Curdin Derungs 

– Team: Ursin Fetz, Gian Andri Hässig,  

Antonia Hidber 

– Auftraggeber: Gemeinde Landquart 

– Dauer: 2016 
 

An einer Klausurtagung wurden die ge-

meinsame Vision, Mission und Strategie für 

die Gemeinde Landquart erarbeitet. Dazu 

wurden vorgängig eine Umfrage unter Ge-

meindevorstand und Führungskräften so-

wie eine quantitative Datenanalyse zur Ent-

wicklung der Gemeinde durchgeführt. 

Diese Ergebnisse bildeten die Grundlage für 

die Strategieentwicklung und die Definition 

der strategischen Projekte. In einer zweiten 

Tagung wurden die Gemeindeorganisation 

und das Gemeindeführungsmodell der Ge-

meinde weiterentwickelt und die Entschei-

dungskompetenzen der verschiedenen Or-

gane überprüft. 

WOK: Strategie für die Interkommunale Zu-

sammenarbeit der Gemeinde Wallisellen 

– Leitung: Curdin Derungs 

– Team: Antonia Hidber, Ursin Fetz 

– Auftraggeber: Gemeinde Wallisellen 

– Dauer: 2016 
 

Im Rahmen eines Workshops hat der Ge-

meindevorstand Wallisellen die bestehen-

den Formen der Interkommunalen Zusam-

menarbeit analysiert und mögliche neue 

IKZ-Bereiche identifiziert. Zudem wurde 

eine gemeinsame Position zum Kooperati-

onsprojekt «WOK» (Wallisellen – Opfikon – 

Glattbrugg) erarbeitet. Als Grundlage dazu 

dienten eine Umfrage unter dem Gemein-

derat Wallisellen, eine quantitative Daten-

analyse zur Entwicklung der betroffenen 

Gemeinden sowie Auswertungen zu den 

aktuellen Verflechtungen der Gemeinden 

im Zürcher Glattal. 

Analyse des HR-Management von  

Radiotelevisiun Svizra Rumantscha (RTR) 

– Leitung: Curdin Derungs 

– Team: Gian Andri Hässig 

– Auftraggeber: Ratiotelevisiun Svizra  

Rumantscha (RTR) 

– Dauer: 2016 
 

In einem ersten Schritt wurden die heutigen 

Strukturen der HR-Abteilung von RTR in 

Hinblick auf neue und veränderte Bedürf-

nisse und Anforderungen analysiert. Auf 

der Grundlage von Interviews und einem 

Vergleich mit anderen Institutionen wurden 

verschiedene Organisationsvarianten für 

die zukünftigen HR-Funktionen entwickelt 

und geprüft. Die Ergebnisse sind in die Neu-

ausrichtung der Direktion eingeflossen. 

Balanced Score Card (BSC) für die städti-

schen Sportanlagen der Stadt Chur 

– Leitung: Curdin Derungs 

– Auftraggeber: Stadt Chur 

– Dauer: 2016 – 2017 
 

Mit der BSC für die städtischen Sportanla-

gen der Stadt Chur wurde ein strategieba-

siertes Führungs- und Reporting-Instru-

ment entwickelt. Als Grundlage diente eine 

umfassende Ist-Analyse zu den aktuellen 

Herausforderungen und Chancen. Darauf 

aufbauend wurden in verschiedenen Work-

shops eine Strategie, strategische Ziele, 

eine Strategielandkarte mit Kennzahlen so-

wie ein BSC-Datenanalysetool mit integrier-

ter Berichtsvorlagen und Erhebungsinstru-

menten erarbeitet. 
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Weiterbildung und Lehre 
 

 

Abb. 5: Weiterbildungsangebot des ZVM 

(Bild: eigene Darstellung) 

Weiterbildungsprogramm 

Kurse 

Das ZVM bietet mit dem jährlichen Weiter-

bildungsprogramm – im Jahr 2016 bereits 

zum 19. Mal – ein speziell für Mitarbei-

tende und Behörden von Kantonen und Ge-

meinden zugeschnittenes Weiterbildungs-

programm an. Die Kurse werden unter dem 

Patronat der Bündner Vereinigung für 

Raumentwicklung (BVR) und dem Verband 

Bündnerischer Gemeinde-Angestellter 

(VBGA) durchgeführt. 

Erfolgreiche Gemeindeführung: 

Referierende intern: Ursin Fetz,  

Hans Ueli Wehrli 

21. Januar 2016, 7 Teilnehmende 

Einführung in das Verwaltungsrecht*: 

Referierender intern: Ursin Fetz 

Referierender extern: Walter Frizzoni 

3./10. Februar 2016, 28 Teilnehmende 

Geschäftsprüfung in der Gemeinde: 

Referierender intern: Dominik Just 

Referierende extern: Romedo Andreoli, 

Marco Schädler, Daniel Wüst 

18. Februar 2016, 13 Teilnehmende 

Bündner Staats- und Gemeinderecht: 

Referierender intern: Ursin Fetz 

Referierender extern: Frank Schuler 

11. März 2016, 16 Teilnehmende 

Vertiefung in das Verwaltungsrecht: 

Referierender intern: Ursin Fetz 

Referierende extern: Thomas Audétat,  

Walter Frizzoni 

16. März 2016, 12 Teilnehmende 

Buchführung nach HRM 2: 

Referierender intern: Dominik Just 

Referierende extern: Romedo Andreoli, 

Marco Schädler, Daniel Wüst 

14. April 2016, 25 Teilnehmende 

Finanzplanung in der Gemeinde: 

Referierender intern: Dominik Just 

Referierende extern: Romedo Andreoli, 

Ernst Cadosch 

6. Oktober 2016, 8 Teilnehmende 

Zertifizierungslehrgang Bauamtsleitende 

Kurse, die mit * gekennzeichnet sind, sind 

ebenfalls Module im Rahmen des Zertifizie-

rungslehrgangs Bauamtsleitende der BVR. 
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Abb. 6: Diplomierte des zweiten CAS-Lehrgangs mit den Studienleitenden Ursin Fetz und Curdin Derungs sowie Rektor Jürg Kessler 
(v.l.n.r.: Curdin Derungs, Ursin Fetz, Bernhard Meuli, Manuela Senn, Philipp Suhner, Janojan Thambirajah, Patrik Schlegel, Alexander Schlegel, 
Rachel Guerra, Daniel Kunfermann, Anja Hüsler, Remo Maurer, Urs Graber und Jürg Kessler)  
(Foto: HTW Chur) 
 

CAS in Führung öffentliche Verwal-

tung und Non-Profit-Organisationen 

Die Teilnehmenden werden in diesem Certi-

ficate of Advanced Studies (CAS)-Lehrgang 

dazu befähigt, Führungsaufgaben in der öf-

fentlichen Verwaltung und in Non-Profit- 

Organisationen wahrzunehmen und Füh-

rungsherausforderungen kompetent zu be-

gegnen. 

Das zweisemestrige CAS-Studium umfasst 

zwei Module mit je rund 64 Lektionen. Mo-

dul 1 behandelt mit den nachfolgenden Mo-

dulen «Führungsgrundlagen und Instru-

mente der Führung» und wird in Zusam-

menarbeit mit dem Institut für Manage-

ment und Weiterbildung (IMW) der HTW 

Chur durchgeführt: 

– Methodik des gesamtheitlichen  

 Managements 

– Grundlagen Personal & Organisation  

– Projektmanagement 

Modul 2 behandelte daraufhin im Frühlings-

semester 2016 die übergeordnete Thema-

tik «Verwaltungsspezifische Führungs-

grundlagen». Das Modul wird vollumfäng-

lich durch das Zentrum für Verwaltungsma-

nagement (ZVM) organisiert und bestritten 

und behandelt in den nachfolgenden drei 

Teilmodulen verschiedenste Themen: 

– Führen im politischen Kontext 

– Politische Kommunikation 

– Führen in der Praxis 

Während Modul 1 mit verschiedensten 

Leistungsnachweisen pro Teilmodul abge-

schlossen wurde, verfasste jede und jeder 

CAS-Teilnehmende im Rahmen des Mo-

duls 2 eine Zertifikatsarbeit mit Bezug zum 

eigenen Arbeitsbereich. 

Nach zwei intensiven Semestern konnten 

am 10. Dezember 2016 15 Zertifikate des 

«CAS in Führung öffentliche Verwaltung 

und Non-Profit-Organisationen» vergeben 

werden. 
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Fachleute öffentliche Verwaltung mit 

eidg. Fachausweis 

Das Staatssekretariat für Bildung, For-

schung und Innovation (SBFI) hat die vom 

Verein Höhere Berufsbildung öffentliche 

Verwaltung (Verein HBB öV) erarbeitete 

Prüfungsordnung über die Berufsprüfung 

für die Fachfrau/den Fachmann öffentliche 

Verwaltung im Herbst 2015 genehmigt. 

Das ZVM der HTW Chur war im Mai 2016 

zusammen mit der ibW Höhere Fachschule 

Südostschweiz eine der ersten Institutio-

nen, welche als Anbieter von Vorkursen für 

die Berufsprüfung akkreditiert wurden. 

Die Absolvierenden des Vorbereitungslehr-

gangs «Fachleute öffentliche Verwaltung 

mit eidg. Fachausweis» erlangen die not-

wendigen Kompetenzen, die sie zur Über-

nahme von anspruchsvollen und verant-

wortungsvollen Aufgaben im Berufsfeld der 

öffentlichen Verwaltung befähigen. Zudem 

bietet die praxisnahe Weiterbildung Mitar-

beitenden auf allen Stufen der öffentlichen 

Verwaltung eine hohe Arbeitsmarktfähig-

keit und berufliche Mobilität. 

Der Lehrgang richtet sich an Mitarbeitende 

von Gemeinde-, Kantons- und Bundesver-

waltung, die bereits eine Erstausbildung – 

in der Regel eine kaufmännische – absol-

viert haben und über mindestens zwei 

Jahre Berufserfahrung verfügen.

Der berufsbegleitende, dreisemestrige Vor-

bereitungslehrgang besteht (gemäss «Weg-

leitung zur Prüfungsordnung über die Be-

rufsprüfung für die Fachfrau/den Fach-

mann öffentliche Verwaltung») aus fünf 

Modulen: 

– Umgang mit Anspruchsgruppen 

– Umgang mit dem politischen System 

– Gestaltungs- und Unterstützungs- 

 prozesse 

– Verwaltungsprozesse/-recht 

– öffentliche Finanzen 

Im August 2016 starteten zehn Teilneh-

mende mit dem ersten Lehrgang in Chur. 

 
Abb. 7: Akkreditierungsurkunde des Vereins HBB öV 

(Foto: HTW Chur) 
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Wissenstransfer 
 

Verleihung Prix Benevol 

Bei der zweiten Durchführung des Prix Be-

nevol Graubünden von Anfang Dezember 

2016 konnten wieder Organisationen und 

Gruppierungen im Bereich der Freiwilligen-

arbeit Projekte als Bewerbungen einrei-

chen. Eine Jury mit dem ZVM-Dozenten 

Dominik Just beurteilte die Nominierten 

nach verschiedenen Kriterien. Der Anlass 

wird von der Benevol Stiftung Graubünden 

in Zusammenarbeit mit dem Zentrum für 

Verwaltungsmanagement ZVM der HTW 

Chur durchgeführt. 

Aus über 20 Nominationen in verschiede-

nen Kategorien wurden die folgenden fünf 

Sieger gekürt. 

Katholischer Frauenbund Graubünden 

(KFG): Weihnachtsbriefkasten (Kategorie 

«Gemeinschaft, Kirche, Zusammenleben») 

Freiwillige in den Frauenvereinen sammeln 

an Basars, Märkten, Benefizkonzerten, Sup-

pentagen etc. Geld, das in der Adventszeit 

Bedürftigen rasch und unbürokratisch ge-

geben wird. Der Weihnachtsbriefkasten, mit 

einem Engel als Symbol, steht in der Ad-

ventszeit in der Poststrasse in Chur. Eben-

falls wird während der Adventszeit ein 

Wanderengel aufgestellt und dieser findet 

jedes Jahr in einer anderen Gemeinde eine 

«Herberge». 

IDEM – Im Dienste eines Mitmenschen 

(Kantonsspital Graubünden) (Kategorie 

«Gesundheit, Soziale Wohlfahrt») 

Über 100 Freiwillige stehen das ganze Jahr 

für die Patientinnen und Patienten des Kan-

tonsspitals Graubünden im Einsatz. Sieben 

verschiedene Gruppen sind unterwegs: 

Gruppe Kaffeewagen (Verkauf von Kaffee 

und Gebäck auf allen Bettenstationen), 

Gruppe Empfang (Begleitung der eintreten-

den Patientinnen und Patienten auf die Bet-

tenstation oder Untersuchung), Gruppe Ori-

entierungshilfe (Empfang und Begleitung 

zum gewünschten Ort im Spital), Gruppe Fi-

delia (Spielzeit auf der Kinderstation),  

Gruppe Sonntagsdienst (Gottesdienstbe-

gleitung), Gruppe Betreuung (Gespräche 

führen und Zeit schenken). 

Theater Muntanellas (Kategorie «Kultur, 

Bildung, Freizeit») 

Das Theater Muntanellas hat sich seit 1978 

als ambitionierter Amateurtheaterverein 

etabliert. Auftritte an Theaterfestivals im In- 

und Ausland haben das Theater Muntanel-

las über die Kantonsgrenzen hinaus be-

kannt gemacht. Seit zwölf Jahren wird die 

Jugendförderung des Theaters konsequent 

und erfolgreich ausgebaut. Es schliesst mit 

Kinder- und Jugendprojekten eine Lücke im 

Freizeitangebot und leistet in vielfältiger 

Weise einen wichtigen Beitrag zur Integra-

tion. Es fördert den Kontakt zwischen den 

Generationen und vermittelt positive und 

bereichernde Erlebnisse im Kulturbereich. 

Pro Sagogn (Kategorie «Natur, Umwelt») 

Pro Sagogn hat sich zum Ziel gesetzt, Sa-

gogner Orchideen zu pflegen und zu erhal-

ten. Seit 2012 erfolgten mehrmals jährlich 

grosse Arbeitseinsätze mit vielen Freiwilli-

gen aus Sagogn und Umgebung, aber auch 

mit vielen Ferienwohnungsbesitzern. Dane-

ben wird der Sagogner Hochstammbaum-

gürtel gepflegt und von Eigentümerinnen 

und Eigentümern nicht verwertetes Obst 

gelesen und verwertet. Seit der Gründung 

hat Pro Sagogn auf einer wichtigen Wald-

parzelle mehrmals jährlich Farn ausgeris-

sen und gemäht, damit das sehr seltene 

Wanzenknabenkraut besser wachsen kann. 

Andere, in Sagogn seltene, Orchideen wur-

den vor dem Mähen gerettet und die Wiese 

später selber gemäht. 

Tschernobylhilfe Surselva (Sonderpreis) 

Die Tschernobylhilfe Surselva organisiert 

seit mehr als 20 Jahren einmonatige Erho-

lungsaufenthalte für acht- bis zwölfjährige 

Kinder aus armen Familien der Dobrusch-

Region (Südosten Weissrusslands), die im 

Zusammenhang mit dem nahen Reaktor-

unfall in Tschernobyl sehr stark verstrahlt 
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Abb. 8: Die Preisträger/innen des 2. Prix Benevol Graubünden sind (v.l.n.r.): Pro Sagogn (Alois Poltéra), Tschernobylhilfe Surselva (Andreas We-

ber), KFG: Weihnachtsbriefkasten (Elisabeth Jehli), IDEM (Martina Luciani), Theater Muntanellas (Lina Frei-Baselgia) 

(Foto: HTW Chur) 
 

wurde. Dazu nehmen ca. 15 bis 20 Familien 

aus der Surselva (auch bis Chur) ein bis 

zwei Kinder in ihre Familien auf. Der Verein 

organisiert die Reise, das Tagesprogramm 

und die Begleitung durch Übersetzerinnen. 

Weitere Vereine und Privatpersonen helfen 

beim Tagesprogramm, bei den Transporten 

tagtäglich, dem Abschiedsfest und einer 

Kleiderbörse. 

 

Publikationen 

Steiner, Reto; Fetz, Ursin; Käppeli, Stephan 

(2016). Gestaltung von Gemeindefusions-

prozessen. In: Bergmann et al. (Hrsg.), Pra-

xishandbuch Public Management, WEKA, 

Zürich. 

Derungs, Curdin. (2016, 15. November). 

Freiwilligenarbeit für die Karriere. In: Die 

Südostschweiz, S. 2. 

Derungs, Curdin; Hauser, Christian; Wellin-

ger, Dario (2016). Exportförderer: Je höher 

der Staatsanteil, desto ausgeprägter die Er-

folgskontrolle. In: Die Volkswirtschaft, 8/9 

2016, S. 52-54. 

 

Referate 

Ursin Fetz 

«Starke regionale Zentren - kleine schwa-

che Dörfer», Referat/Tagungsfazit an der 

Landtagung der Pro Raetia am 24. Septem-

ber 2016 in Disentis/Mustér GR.  

«Fusions-Check – sind Gemeindefusionen 

erfolgreich?», Referat an der Veranstaltung 

der IG Starkes Ausserrhoden am 2. Novem-

ber 2016 in Herisau AR. 

Input zu Gemeindefusionen an der Sitzung 

des Churer Jugendparlamentes am 5. No-

vember 2016 in Chur GR.  

Curdin Derungs 

«Interkommunale Zusammenarbeit - Chan-

cen und Herausforderungen», Referat an-

lässlich des Abends der Interkommunalen 

Zusammenarbeit am 30. September 2016 

in Bottighofen am Bodensee TG. 

«New Public Management - Stand und Her-

ausforderungen in den Gemeinden», Refe-

rat anlässlich des Lehrgangs «Verwaltungs-

ökonom/in Thurgau» am 15. April 2016 in 

Oberschan SG. 
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Mitwirkung in externen Gremien 

Zentrum für Verwaltungsmanagement 

 European Group for Public Administra-

tion EGPA, Brüssel 

 Schweizerische Evaluationsgesell-

schaft SEVAL, Freiburg 

 Schweizerische Gesellschaft für Ver-

waltungswissenschaften SGVW, Win-

terthur 

Ursin Fetz 

 Mitglied des Wissenschaftlichen Bei-

rats der EURAC Bozen 

 Mitglied des Fachausschusses Wirt-

schaft der ibW höhere Fachschule Süd-

ostschweiz 

Curdin Derungs 

 Präsident der Stiftung zur Förderung 

der Wirtschafts- und Tourismusausbil-

dung an der HTW Chur 

Dominik Just 

 Jurymitglied Prix Benevol Graubünden 

 

Medienbeiträge 

Nachfolgend findet sich die Übersicht der 

Meldungen über das ZVM in den Medien: 

 «Erfolgreich sind Fusionen, wenn sie 

gut aufgegleist sind», in: Schweizer Ge-

meinde, 1/2016. 

 «In Glarus gibt es noch Optimierungs-

bedarf», in: Schweizer Radio und Fern-

sehen SRF, Schweiz aktuell, 27.1.2016. 

 «Insgesamt positive Entwicklung», in: 

Fridolin, 28.1.2016. 

 «Auf der Höhe und Auf dem Ring geht 

es ja auch», in: Die Südostschweiz, 

28.1.2016. 

 «War die Fusion ein Erfolg? Forscher 

sagen: Ja, aber…», in: Die Südost-

schweiz, 28.1.2016. 

 «Fusions-Check» (TV-Beitrag), in: TV 

Südostschweiz, 28.1.2016. 

 «Das Geheimnis einer glücklichen Ehe», 

in: Kommunalmagazin, 3.2.2016. 

 «Eine strategische Sichtweise wäre vor-

zuziehen», in: Zofinger Nachrichten, 

13.2.2016. 

 «Grev da chattar persunas qualifitga-

das», in: Radiotelevisiun Svizra Ruman-

tscha, 26.2.2016. 

 «Grenzen überwinden», in: Der Vinsch-

ger, 12/16, 31.3.2016. 

 «Fusiun: Nua van Vuorz ed Andiast?», 

in: Radiotelevisiun Svizra Rumantscha, 

12.4.2016 

 «Decisiuns duein purtar sclariment», in: 

La Quotidiana, 14.4.2016. 

 «Uneins über eine Fusion», in: Die Süd-

ostschweiz, 14.4.2016. 

 «Die Fusion spaltet noch immer», in: Ta-

gesanzeiger, 28.4.2016. 

 «Die Zukunft ist vernetzt», in: Thurgauer 

Zeitung, 4.10.2016. 

 «Für ein Wir-Gefühl braucht es Zeit», in: 

Appenzeller Zeitung, 4.11.2016. 

 «Prix Benevol», in: Bündner Woche, 

9.11.2016. 

 «Tu Gutes und sprich darüber», in: 

Bündner Tagblatt, 5.12.2016. 

 «Gemeindefinanzen: Das sagen die Ex-

perten», in: Die Südostschweiz, 

21.12.2016. 

http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160112_ch-Gemeinde_Erfolgreich-sind-Gemeinden-wenn-sie-gut-aufgegleist-sind.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160112_ch-Gemeinde_Erfolgreich-sind-Gemeinden-wenn-sie-gut-aufgegleist-sind.pdf
http://tp.srgssr.ch/p/portal?urn=urn%3Asrf%3Aais%3Avideo%3A2e86239d-7fe3-4dd3-ab8b-b39d1a3ace17&autoplay=true&legacy=true&width=640&height=360&playerType=
http://tp.srgssr.ch/p/portal?urn=urn%3Asrf%3Aais%3Avideo%3A2e86239d-7fe3-4dd3-ab8b-b39d1a3ace17&autoplay=true&legacy=true&width=640&height=360&playerType=
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160128_Fridolin_Insgesamt-positive-Entwicklung.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160128_SO_Auf-dem-Ring-geht-es-ja-auch.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160128_SO_Auf-dem-Ring-geht-es-ja-auch.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160128_SO_War-die-Fusion-ein-Erfolg_Ja-aber.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160128_SO_War-die-Fusion-ein-Erfolg_Ja-aber.pdf
http://www.suedostschweiz.ch/multimedia/video?gallery=3405531
http://www.suedostschweiz.ch/multimedia/video?gallery=3405531
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160203_Kommunalmagazin_Das-Geheimnis-einer-gluecklichen-Ehe.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160213_ZofingerNachrichten_Eine-strategische-Sichtweise-waere-vorzuziehen.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160213_ZofingerNachrichten_Eine-strategische-Sichtweise-waere-vorzuziehen.pdf
http://www.rtr.ch/novitads/grischun/surselva/grev-da-chattar-persunas-qualifitgadas
http://www.rtr.ch/novitads/grischun/surselva/grev-da-chattar-persunas-qualifitgadas
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160331_Der-Vinschger_Grenzen-ueberwinden.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160331_Der-Vinschger_Grenzen-ueberwinden.pdf
http://www.rtr.ch/novitads/grischun/surselva/fusiun-nua-van-vuorz-ed-andiast
http://www.rtr.ch/novitads/grischun/surselva/fusiun-nua-van-vuorz-ed-andiast
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20161404_La-Quotidiana_Decisiuns-duein-purtar-sclariment.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20161404_Suedotschweiz_Uneins-ueber-eine-Fusion.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20161404_Suedotschweiz_Uneins-ueber-eine-Fusion.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160428_TA_Die-Fusion-spaltet-noch-immer.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20160428_TA_Die-Fusion-spaltet-noch-immer.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20161004_Thurgauer-Zeitung_IKZ-Vortrag.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20161004_Thurgauer-Zeitung_IKZ-Vortrag.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20161104_Appenzeller-Zeitung_Fuer-ein-Wir-Gefuehl-braucht-es-Zeit.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20161109_BueWo_Bald-werden-Freiwillige-wieder-ausgezeichnet.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/20161109_BueWo_Bald-werden-Freiwillige-wieder-ausgezeichnet.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/2016-12-05_Buendner_Tagblatt.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/2016.12.21._Suedostschweiz_-_Guten_Noten_fuer_die_Gemeindefinanzen.pdf
http://www.htwchur.ch/fileadmin/user_upload/institute/ZVM/2016.12.21._Suedostschweiz_-_Guten_Noten_fuer_die_Gemeindefinanzen.pdf


     

Auswahl von Medienbeiträgen 
 

Abb. 9: Beitrag in der Schweizer Gemeinde vom Januar 2016 1/2 

(Bild: Screenshot Schweizer Gemeinde)  
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Abb. 10: Beitrag in der Schweizer Gemeinde vom Januar 2016 2/2 

(Bild: Screenshot Schweizer Gemeinde) 
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Abb. 11: TV-Beitrag im Schweiz Aktuell im Zusammenhang mit dem Projekt «Weiterentwicklung ‚Fusions-Check‘» für den Kanton Glarus vom Ja-

nuar 2016 

(Bild: Screenshot Schweizer Radio und Fernsehen SRF) 

 

 
Abb. 12: Zeitungsbericht zum Referat von Curdin Derungs am «Abend der internationalen Zusammenarbeit» in Kreuzlingen vom Oktober 2016 

(Bild: Screenshot Thurgauer Zeitung) 
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Abb. 13: Zeitungsbericht im Vorfeld zur Verleihung des «Prix Benevol Graubünden» in der Bündner Woche vom November 2016 

(Bild: Screenshot Bündner Woche) 
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Kontakt 
 

Postadresse und Kontaktangaben 

HTW Chur 

Hochschule für Technik und Wirtschaft 

Zentrum für Verwaltungsmanagement 

Comercialstrasse 22 

CH-7004 Chur 

Telefon +41 (0)81 286 39 17 

Telefax +41 (0)81 286 39 51 

E-Mail: zvm@htwchur.ch 

www.htwchur.ch/zvm 

 

 

Lageplan Standorte (Standorte E/F) 

 

 

Institutsleiter 

 

 Ursin Fetz, Prof. Dr. iur., Rechtsanwalt 

Tel. +41 (0)81 286 39 43 

ursin.fetz@htwchur.ch 

 
Administratorin 

 

 Corina Looser 

Tel. +41 (0)81 286 39 72 

corina.looser@htwchur.ch 

 



     

 

 

 

HTW Chur 

Hochschule für Technik und Wirtschaft 

Pulvermühlestrasse 57 

7004 Chur 

Schweiz 

 

Telefon +41 81 286 24 24 

E-Mail hochschule@htwchur.ch 

 

htwchur.ch/zvm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

Champions Group 


